
Nur mein Schmerz

Keine Tränen mehr. 

Nur das grelle Neonlicht 

über dem weißen Waschbecken. 

Noch ist es weiß. 

Aber gleich 

mischt sich Wasser mit Blut.

Und gleißende Wut. 

Noch ein Riss und noch ein Schnitt. 

Immer weiter. Mein Arm - 

ein Schlachtfeld.

Eine rote Straße mit lauter Kreuzungen. 

Will immer mehr.

Das tut so gut..... 

Immer mehr und mehr.... 

Atme tief ein,

Kopf im Nacken

und lächel... 

Ich breche zusammen, wenn ich nicht weiter schneide.

Kann es nicht ertragen, 

was du gesagt hast. 

Trennung? 

Ist wohl das einzige,

was uns noch hilft.

Damit du wieder glücklich bist.

Meine Tränen 

im Dunkeln.

Heimlich im Kissen. 

Das Waschbecken wieder sauber.

Blut klebt am Ärmel.

Schmerz erleichtert.

Es ist meins,

nur mein Schmerz,

der mich irgendwann schlafen lässt...
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